
40 SELIGENSTADT/HAINB./MAINHAUSEN Dienstag, 22. September 2026

Hainstadt – Das erlebt man
nicht so oft. Dass ein Konzert
dramaturgisch derart stim-
mig und gelungen aufgebaut
ist wie das am Samstag in der
Klosterkirche St. Gabriel in
Hainstadt. Die Rede ist vom Ju-
biläumskonzert „40 Jahre Il
Flauto Dolce”. Das Ensemble
wurde 1986 von der Rodgaue-
rin Claudia Krämer gegrün-
det. Es besteht derzeit aus 15
Damen und einem Herren,
Martin Wunderlich, an insge-
samt nahezu hundert Block-
flöten aller Art und ist rhein-
main-, ja bundesweit aktiv.
Im ersten Teil des Auftritts

wirkten überdies einige Ehe-
malige des Ensembles mit. Im
zweiten klang „Il Flauto Dol-
ce” kompakter, fokussierter.
Zu ganz besonderen Momen-
ten kam es vor der Pause, als
das hauptsächlich von tiefen
Blockflöten intonierte, zuHer-
zen gehende „Otche nash” er-
klang. Moderatorin Christia-
ne Bückner bat umkeinen Ap-
plaus, sondern um eine
Schweigeminute im An-
schluss an die traurige, tief
empfundene Vertonung des
ukrainischen „Vater unser”-
Textes des Letten Rihards Du-
bra.

Mehrere Zugaben
undSoli

In der zweiten Hälfte des
zweieinhalbstündigen Kon-
zerts wurde ein Stück mehr
gereicht als in der ersten, elf
insgesamt, plus – nach einer
stehenden Ovation – zwei Zu-
gaben. Nach der Pause wurde
es auch stilistisch breitergefä-
chert. Mit mehr zeitgenössi-
schenWerken, wobei ein paar
spannendungewöhnliche fast
schon aus dem erwarteten
Programm-Rahmen fielen. Bei
allen präsentierten Beiträgen
handelte es sich um Lieblings-
stücke der Musikerinnen, so-
mit um eine Art „Best of”-Re-
pertoire.
Das wurde nach der Pause

peu à peu hochgesteigert. Da-
bei erwies sich Henry Purcells
dreisätzige „Fairy Queen” als
Ausgangspunkt für einen mit
Highlights immer dichter ge-

knüpften hervorragenden
Schlussetappen-Lauf von–mit
Zugaben – sieben Darbietun-
gen. Bestehend aus Sören
Siegs „Die Begrüßung in Dja-
boué”, den sehr anschaulich
dargestellten klanglichen
Städte-Beschreibungen „Ein
Tag inHamburg” vonAllanRo-
senheck und „Paris” von Diet-
rich Schnabel sowie allen vor-
an, als Finale, Schnabels „Sä-
beltanz”.
Interpretatorisch getoppt

wurde der Tanz noch vom 1.
Satz, Allegro, aus Antonio Vi-
valdis „Concerto in a”. Die So-
listin dabei: Verena Schwab.
Sie absolvierte ihren begeis-
ternden Hochgeschwindig-
keitslauf auf einer winzigen
Sopranino-Blockflöte, auf der
sie kaum Platz für ihre Finger
hatte, aber damit doch stets
zielsicher aufs jeweils gerade
richtige Löchlein auf dem Flö-
ten-Mittelstück zugriff.
Wie ließe sich ein solches

Konzert in kriegerischen Zei-
ten wie den unsrigen passen-
der beschließen als mit einer
der schönsten Motetten von

Heinrich Schütz, von „Il Flau-
to Dolce” andächtig vorgetra-
gen: „Verleih uns Frieden gnä-
diglich”. Dem war nichts
mehr hinzuzufügen. Die Zu-
hörer hörten indes nicht auf,
zu applaudieren. Darauf sagte
Claudia Krämer: „Da Sie im-
mer noch nicht gehen wollen
– wir haben da was vorberei-
tet, wobei Sie aber mitsingen
müssen.“
Dann sorgten alle im Raum

für die wohl ergreifendsten
Minuten des Jubiläumskon-
zerts mit dem gemeinsam ge-
spieltenundgesungenenVier-
Strophen-Volkslied „Kein
schöner Land“. Die wunder-
schöne Leadstimme kam da-
bei von Sopranistin Amelie
Theil, die im Ensemble sonst
an Flöten „alles spielt, was
geht“, wie es Claudia Krämer
auf den Punkt bringt.
Ohne genau zu wissen und

aufzuzählen, was Claudia Krä-
mer vor Auftritten und hinter
den Kulissen leistet: Bei Kon-
zerten betreibt sie Multitas-
king. Mit einem Fuß betätigt
sie das vor ihr auf dem Boden

befindliche Steuergerät ihres
Tablets, mit der Spitze des an-
deren Fußes klopft sie leise
denTaktdes geradegespielten
Stückes mit. Mit dem rechten
Arm dirigiert sie, wenn nötig,
und mit der linken Hand (so-
wie mit der rechten, wenn sie
nicht dirigiert) hält sie eine
Flöte und greift mit den Fin-
gern die benötigten Töne.

Claudia Krämer spielt vor
ihrem Orchester stehend fast
immer mit. Oft die Leadstim-
me oder virtuos ornamentie-
rend übers Tutti drüber. Sie
bläst abwechselnd zahlreiche
Flöten – in Hainstadt ein Dut-
zend. Krämer: „,Il Flauto Dol-
ce’ gehört meine große Liebe
und auch alle Zeit, die ich
habe.” MANFRED MEYER

Stehende Ovation und Schweigeminute
Blockflöten-Ensemble „Il Flauto Dolce” beim Jubiläumskonzert mit „Best of”-Programm

Claudia Krämer zwischen Publikumund ihremBlockflöten-Or-
chester „Il FlautoDolce”. Links neben ihr, sitzend,Moderato-
rin Christiane Bückner. MECORA

„Il Flauto Dolce”-Maestra Claudia Krämer spielt bei Konzerten fast immer mit. Abwechselnd auf zahlreichen Blockflöten. In
Hainstadt auf einem Dutzend. MECORA

Klein-Krotzenburg – Ein16-Jäh-
riger ist am Freitag gegen13 Uhr
in der Kanalstraße in Hainburg
von drei Unbekannten angegrif-
fen und verletzt worden. An-
schließend wurde er in eine Kli-
nik eingeliefert. Nach Angaben
des Jugendlichen sprachen ihn
zunächst zwei jungeMänner an,
die dann unvermittelt auf ihn
einschlugen – unter anderem
mit einer Art Schlagstock. Als er
flüchtete,traferaufeinendritten
Täter, woraufhin das Trio erneut
aufihneinschlug.
DiePolizeiermitteltwegendes

Verdachts der gefährlichen Kör-
perverletzung und sucht Zeu-
gen.Die drei Angreifer sollen im
gleichenAlterwiedasOpferund
dunkel gekleidet gewesen sein.
Hinweise nimmt die Polizei un-
ter der Telefonnummer 06182/
8930-0entgegen. yfi

Trio verletzt
Jugendlichen

schwer

Seligenstadt – Die SPD Seligen-
stadt lädt für Mittwoch, 23. Sep-
tember, ab 19 Uhr zum Stamm-
tisch insRestaurantDreiKronen
in Seligenstadt ein. Im Mittel-
punktsteht lauteinerMitteilung
der SPD Seligenstadt das Thema
„Rechtsruck in Deutschland“.
Diskutiert werden sollen Ursa-
chenfürdenZuspruchzurechts-
populistischen und rechtsextre-
men Positionen sowie der Um-
gang einer demokratischen Ge-
sellschaft damit. Der
Stammtisch steht allen interes-
siertenBürgernoffen. yfi

Stammtisch
der SPD

Seligenstadt – Die Hospizgrup-
peSeligenstadt lädt fürDonners-
tag, 24. September, zu einem In-
formations- und Diskussions-
abend über den freiwilligen Ver-
zicht auf Essen und Trinken am
Lebensende ein. Die Veranstal-
tungmitdemNamen„Pizzatrifft
Hospiz“beginntum19Uhrinder
Geschäftsstelle, Frankfurter
Straße 18. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Anmeldung unter 0178/
5646979 oder kontakt@hospiz-
seligenstadt.de. dmk

Info-Abend zu
Sterbefasten

Seligenstadt – Das Stadtteilfest
rund um das Nachbarschafts-
haus in Seligenstadt ist mit Mu-
sik, internationalenSpeisenund
einem vielseitigen Programm
für alle Generationen gefeiert
worden. Wie aus einer Presse-
mitteilungderStadtSeligenstadt
hervorgeht,verwandeltedieEin-
hardstadt das Gelände gemein-
sam mit zahlreichen Vereinen,
EinrichtungenundInitiativenin
eineFestmeilederBegegnung.
Ein besonderer Schwerpunkt

wardieoffizielleVorstellungvon
vier neuen Integrationslotsin-
nen, die vomErstenStadtratOli-
ver Steidl (CDU), Amtsleiter Ger-
ritKratzunddemTeamdes Inte-
grationsbüros willkommen ge-
heißen wurden. Sie stehen ab
sofort als Brückenbauerinnen,
überderenArbeitwir bereits be-
richteten, imStadtteil zurVerfü-
gung.
Für jüngere Besucher standen

Spielmobil, Ballonkunst und
Bastelangebote bereit. DieHüpf-

burg betreute der Jugendbeirat,
das Jugendzentrum hielt Ange-
botefürJugendlichevor,undHü-
lyaCelebivonderBerufswegebe-

gleitung ermöglichte virtuelle
Betriebsbesichtigungen per VR-
Brille.
Sport-CoachesbotenMitmach-

aktionen an, Beratung leisteten
unteranderemderVerein„Frau-
en helfen Frauen“, das Bündnis
Depression, die Seniorenbera-

tung, der Caritasverband sowie
Polizeikontaktbeamtin Lisa
Spitz. DLRG und THW präsen-
tierten Einsatzwagen und ein
Einsatzboot.
Kulinarisch spiegelte das Fest

die Vielfalt des Stadtteils wider:
Die Ahmadiyya-Gemeinde bot
pakistanische Spezialitäten an,
der internationale Nachbar-
schaftsverein türkische Gerich-
te, der Ausländerbeirat Döner.
Dazu kamen Zuckerwatte,
Rindswürste der Jugendfeuer-
wehrundPizzasvonAmici.
AmtsleiterKratz führtealsMo-

derator durch das Bühnenpro-
gramm, zu dem Tanzdarbietun-
gen, ein Auftritt des Chors der
Ketteler-Altschule sowieeinAus-
zug aus dem Musical „Alice by
Heart“ gehörten. „Es ist genau
dieses gelebte Miteinander, das
unseren Stadtteil so besonders
macht“, sagteSteidlundkündig-
te an,man freue sich bereits auf
die Fortsetzung im nächsten
Jahr. yfi

So vielfältig wie seine Bewohner
Im Niederfeld feiern zahlreiche Menschen Stadtteilfest

Fungieren als Brückenbauerinnen: Die neuen Integrationslotsinnen werden vorgestellt und
nehmen ihre Arbeit auf. P/STADT SELIGENSTADT

Froschhausen – Die Kirche des
Nazareners Seligenstadt bietet
Firmen eine Ferienbetreuung
für Kinder zwischen 8 und 12
Jahren an. Wie die Kirche mit-
teilt, findet vom13. bis 16. Okto-
ber imGemeindezentruminSe-
ligenstadt-Froschhausen, Am
Klinggraben 1c, eine Lego-Bau-
woche aus der Welt der Super-
heldenstatt.
Ein Betreuerteam baut ge-

meinsammitdenKindernFahr-
zeuge, Hauptquartiere und Hel-
denweltenausLego-Steinen.Ge-
plant sindaußerdemSpieleund
biblische Heldengeschichten.
Co-Pastor Daniel Wötzel erklär-
te, die Betreuungszeiten seien
zwischen 10 und 16 Uhr geplant
undkönntenaufWunschandie
Bedürfnisse der Betriebe ange-
passtwerden.
DieKinderwerdenmitSnacks

und einem Mittagessen ver-
sorgt. Anmeldungen sind bis
zum 3. Oktober unter info@na-
zarener-seligenstadt.de mög-
lich. Die Pastoren Ingo Huaeus
und Daniel Wötzel sind unter
06182/27527erreichbar. dmk

Ferienbetreuung
mit Lego-Helden


